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Der Tag des offenen Denkmals am
kommenden Sonntag gewährt wie-
der Einblicke in die Schönheit und
Besonderheit von Denkmälern – im
Bild das auf der Pariser Weltausstel-
lung von 1900 von August Thyssen
gekaufte Jugendstil-Badezimmer
für Schloss Landsberg. Die Schloss-
Führungen sind allerdings schon
komplett ausgebucht. Was es sonst
noch in Ratingen und Heiligenhaus
am Denkmaltag zu sehen gibt, le-
sen Sie auf Seite D 4.
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Sonntag Denkmäler
können wieder
besichtigt werden
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SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 39 Prozent
NEIN 61 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/RATINGEN

Braucht das Lintorfer Dorffest eine
Bühne mit Programm?

Gibt es in Ratingen genügend Beratung
für Familien?

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR GEFRAGT

Herbstlich

Das Wetter der kommenden Tage mutet
herbstlich an: viele Wolken, mitunter
Regen, Temperaturen um die 17 Grad.

➔ WETTERFROSCH

Paul-Maar-Schule:
Senioren machen Platz

TIEFENBROICH (RP) Der katholische
Teilstandort der Paul-Maar-Schule
ist während der Sommerferien von
der Sohlstättenstraße 33 zum
Hauptstandort Am Söttgen 15 um-
gezogen. Der Umzug geschah auf
Wunsch der Schule, da die Zusam-
menführung unter einem Dach die
Unterrichtsorganisation erheblich
erleichtere, so die Stadtverwaltung.
Der zweizügige Schulverbund kön-
ne im Gebäude der ehemaligen
Tersteegen-Schule problemlos un-
tergebracht werden, hieß es.

Durch den Umzug wird es aller-
dings für den Offenen Ganztag
(Ogata) der Paul-Maar-Schule
räumlich eng. Daher ist geplant,
den bisherigen Seniorentreff, der
sich am Standort Am Söttgen befin-
det, zukünftig für die Ogata zu nut-
zen. Der Plan: Die Senioren sollen

in dem frei gewordenen Schulge-
bäude an der Sohlstättenstraße
eine Begegnungsstätte erhalten.
Das Schulgebäude der ehemaligen
Martinschule eigne sich bestens
dafür, so die Stadt, allerdings müss-
ten für den barrierefreien Zugang
und für sanitäre Anlagen Umbauar-
beiten vorgenommen werden.

Bis der Seniorentreff neue Räume
beziehen kann, wird noch ein Jahr
vergehen. Auch müssen die Räume
des zukünftigen Ganztagsbereichs
der Paul-Maar-Schule hergerichtet
werden. Anschließend soll sich die
Paul-Maar-Schule funktional in ei-
nem hervorragenden Zustand prä-
sentieren. Bis dahin müssen die
Schüler der Gemeinschaftsschule
und des katholischen Zweigs im Of-
fenen Ganztag etwas zusammenrü-
cken.

Ansturm auf die Service-WM
Am kommenden Donnerstag, 8. September, geht es los: Die RP will wissen, wer den besten Service in Ratingen hat.

Management-Trainer Norbert Beck gibt wertvolle Tipps. 116 Meldungen sind zum Start bereits eingegangen.

VON NORBERT KLEEBERG

RATINGEN Kunden sind gnadenlos.
Werden sie schlecht behandelt, gar
ignoriert, dann antworten sie mit
der Höchststrafe für Unternehmen
und Einzelhandel: Sie lassen Pro-
dukte schlichtweg links liegen und
bleiben den Läden fern. Die Teil-
nehmer der Service-WM der RP, die
am kommenden Donnerstag star-
tet, wissen nur zu gut: Stillstand ist
Rückschritt. Ideen sind gefragt.
Und die soll es am kommenden
Donnerstag, 8. September, ab 19
Uhr im Angersaal der Dumeklem-
merhalle reichlich geben. Bei der
Gratis-Veranstaltung erklärt Ma-
nagementtrainer und Buchautor
Norbert Beck interessierten Unter-
nehmern, wie man guten Service
erzielen oder sogar verbessern
kann. 116 Personen haben sich be-
reits angemeldet, darunter auch
Vertreter von Versicherungen.

In seinen Vorträgen verbindet
Beck Praxisbeispiele mit Erfahrun-
gen aus den Servicewettbewerben,
die er gemeinsam mit Zeitungsver-
lagen deutschlandweit ausrichtet.
Aus zahlreichen Kundenmeinun-
gen und Erfahrungen der teilneh-
menden Firmen weiß der Autor des
Buches „Service ist sexy“, welche
Strategie zum Erfolg führt. Der
Wirtschaftsingenieur und Experte
für Emotionsmarketing betreibt zu-
sammen mit seinem Bruder Johann
die Beratungsgesellschaft Meta-
train, die die Servicewettbewerbe

im deutschsprachigen Raum aus-
richtet. „Aus den mehr als 100 000
Kundenmeinungen, die wir pro
Jahr auswerten, lassen sich Schwer-
punkte herausfinden. Am meisten
genannt werden Freundlichkeit
und Einfühlungsvermögen des Per-
sonals mit rund 33 Prozent, gefolgt
von Zuverlässigkeit. An dritter Stel-
le werden fachliche Beratung und
Betreuung genannt“, sagt Beck.

Die RP und Metatrain haben nun
ein Marketingpaket geschnürt, das
den Teilnehmern an die Hand gege-
ben wird. So geht es zum Beispiel

um eine professionelle Kundenbe-
fragung mit Auswertung und der
Möglichkeit, das Service-WM-Sie-
gel zu gewinnen. Ab Anfang No-
vember können die Kunden den
Service der teilnehmenden Firmen
bewerten. Wer abstimmt, kann
nicht nur den Service vor Ort ver-
bessern, sondern auch Hauptprei-
se im Wert von bis zu 1000 Euro ge-
winnen.

Fahr (CDU) ist mit dabei
Gerold Fahr, stellvertretender

Fraktionsvorsitzender der CDU
und Vorsitzender des Wirtschafts-
förderungsausschusses, nimmt an
der Auftaktveranstaltung teil –
nicht nur aus Interesse. Florieren-
der Einzelhandel in der Stadtmitte,
in seinem Wahlkreis also, sei ihm
eine Herzensangelegenheit. Zu die-
sem komplexen Thema gehöre
auch das Erscheinungsbild der In-
nenstadt. Fahr blickt dabei auf die
neu ausgearbeitete Satzung zur Ge-
staltung von Werbeanlagen, Wa-
renauslagen und Außengastrono-
mie. Bereits am kommenden Don-
nerstag wird sich der Sozialaus-
schuss ab 17 Uhr im Großen Sit-
zungssaal des Ratstraktes erstmalig
mit der neuen Fassung beschäfti-
gen. Weitere Ausschüsse (so der Be-
zirksausschuss Mitte) werden die
neue Satzung diskutieren.

Und wie sieht es mit dem Service
in Ratingen aus? „Besonders inha-
bergeführte Geschäfte sind sehr
gut“, urteilt der Politiker.

INFO

Kurzentschlossene, die am kom-
menden Donnerstag vorbeischau-
en wollen, können sich noch per E-
Mail anmelden: veranstaltun-
gen@rheinische-post.de.
Einlass ist um 19 Uhr, der Eintritt
ist frei.
www.rp-online.de/service-
wm-ratingen

Für Kurzentschlossene

Managementtrainer und Buchautor Norbert Beck spricht am Donnerstag
zum Auftakt der Service-WM der RP. FOTO: PRIVAT

Sechs Buslinien
werden ab heute
umgeleitet
RATINGEN WEST (RP) Zahlreiche Bus-
Fahrgäste müssen sich ab dem heutigen
Dienstag, 6. September, auf Umleitun-
gen einstellen. Wegen Bauarbeiten wer-
den Teile der Berliner Straße, der Bran-
denburger Straße und der Gothaer Stra-
ße ab 7 Uhr halbseitig gesperrt – für vier
Wochen. Davon betroffen sind die Busli-
nien 756, 757, 758, 759, 760 und 775. Die
Buslinien 756 und 758 fahren nur in
Richtung Düsseldorf ab der Haltestelle
„Brandenburger Straße“ eine Umlei-
tung. Daher entfällt die Haltestelle
„Broichhof“. Die Rheinbahn bittet die
Fahrgäste, die Station „Brandenburger
Straße“ zu nutzen. Die Buslinien 757 und
760 (betroffen sind nur die Fahrten, die
an der Haltestelle „Erfurter Straße“ en-
den) fahren in Richtung Erfurter Straße
eine Umleitung ab der Haltestelle „Bran-
denburger Straße“, in Gegenrichtung ab
der Endhaltestelle „Erfurter Straße“, die
auf die gegenüberliegende Straßenseite
verlegt wird. Die Haltestellen „Broich-
hof“ und „Gothaer Straße“ entfallen,
Gäste sollten die Haltestelle „Branden-
burger Straße“ nutzen. Die Buslinien
759, 760 und 775, die Richtung Ost un-
terwegs sind, werden umgeleitet. Die
Haltestelle „Gothaer Straße“ wird an die
Station „Broichhof“ der Buslinie 756 in
Richtung Tiefenbroich gesetzt. Die Hal-
testelle „Erfurter Straße“ entfällt, Fahr-
gäste können die Station „Brandenbur-
ger Straße“ nutzen.
www.rheinbahn.de.

Günter Vogel: Der bürokratische Auf-
wand war enorm. RP-AF: BLAZY

Lintorfer Dorffest:
Wirbel um die Bühne

LINTORF (kle) Auch einen Tag nach
dem erfolgreichen Dorffest in Lin-
torf diskutierten viele Bürger die
Frage: Warum gab es keine Bühne?
Günter Vogel, Gründungsmitglied
der veranstaltenden Werbegemein-
schaft Lintorf, betonte, dass der bü-
rokratische Aufwand fürs Fest ins-
gesamt enorm gewesen sei. Vogel
hatte sich in die Vorarbeiten zum

Bühnenaufbau zwischen Krum-
menweger Straße und Speestraße
eingeschaltet. So ging es um Bier-
stände, die für den Verein „Die Kul-
turwerker“ bei der Finanzierung
des Bühnenprogramms von erheb-
licher Bedeutung waren. Ord-
nungsamtschefin Barbara Arndt er-
klärte, dass man in Absprache mit
der Feuerwehr einen Kompromiss
gefunden habe. Der sah so aus, dass
es neben einem großen einen klei-
neren Bierstand geben sollte, der
die Rettungsfahrzeuge nicht blo-
ckiert hätte. Letztlich kam es doch
nicht zur Genehmigung, der Auf-
tritt der Bands wurde abgesagt. Aus
Sicht des Ordnungsamtes gilt die
Werbegemeinschaft als Veranstal-
ter. Marc Vogel, Chef der Werbege-
meinschaft, kündigte einen Run-
den Tisch an. Frage des Tages

Arbeitsgemeinschaft
für Behinderte
RATINGEN (RP) Die Aktionsgemeinschaft
für Behinderte in Ratingen (ABR) lädt für
Freitag, 23. September, um 19 Uhr zu ei-
ner Mitgliederversammlung und Ar-
beitssitzung ein. Das Treffen findet in
der Graf-Recke-Stiftung, Haarbach
Höfe 1, statt. Auf der Tagesordnung
stehen neben der Aufnahme eines neu-
en Mitglieds die Meile des Ehrenamts,
die Neuregelung der Deutschen Bundes-
bahn zur Freifahrt Behinderter und die
Einrichtungen der Graf-Recke-Stiftung
inklusive einer kurzen Begehung.

CDU lädt zum
Bürgerstammtisch Süd
RATINGEN SÜD (RP) Die CDU Ratingen
veranstaltet am kommenden Donners-
tag, 8. September, ab 19.30 Uhr ihren
monatlichen Bürgerstammtisch Süd im
Ratinger Hof (Gerhardstraße 37). Am
Ende der Sommerferien gibt auch es
wieder Neues aus erster Hand zu berich-
ten. CDU-Vertreter aus Ratingen Süd
freuen sich auf angeregte Gespräche in
geselliger Runde.

Einbrecher: Geld und
Kosmetik in antiker Truhe
RATINGEN (kle) Unbekannte haben zwi-
schen dem vergangenen Sonntagnach-
mittag und Montagmorgen aus einer
Gemeinschaftspraxis für physikalische
Therapie und Fachkosmetik an der Wall-
straße Geld und Kosmetikartikel im
Wert von mehreren tausend Euro ent-
wendet. Die Beute verstauten die Täter
in einer antiken Holztruhe, die sie eben-
falls entwendeten und zum Abtransport
benutzten. Die Einbrecher waren durch
ein aufgehebeltes Fenster eingestiegen.
Sie brachen Schränke auf, fanden unter
anderem zwei Geldkassetten und diver-
se Kosmetikartikel (vor allem Gesichts-
pflege). Hinweise an die Polizei unter
☎ 9981-6210.

23-Jährigen überfallen:
Schläge gegen den Kopf
RATINGEN (kle) Ein 23-jähriger Ratinger
ist am vergangenen Samstagmorgen
gegen 2.47 Uhr auf der Minoritenstraße
von zwei Männern überfallen und be-
raubt worden. Die Unbekannten hatten
den Mann mit Faustschlägen gegen den
Kopf angegriffen. Das Opfer ging zu Bo-
den und verlor kurzzeitig das Bewusst-
sein. Die Täter nahmen ein Handy mit. Es
gibt nur eine vage Beschreibung der
Männer: vermutlich Südländer, etwa
20 Jahre alt. Hinweise an die Polizei un-
ter ☎ 9981-6210.

Schach: Start der
Stadtmeisterschaft
RATINGEN (RP) Die Ratinger Stadtmeis-
terschaft im Schach beginnt am kom-
menden Donnerstag, 9. September. Es
werden neun Runden nach Schweizer
System gespielt, jeweils donnerstags ab
19 Uhr im städtischen Jugendhaus, Sta-
dionring 9. Spielberechtigt sind alle Ra-
tinger Bürger. Anmeldungen sind mög-
lich unter ☎ 0211-297049 oder am 8. Sep-
tember im Jugendhaus um 18.30 Uhr.

Treffen der Deutschen
Rheuma-Liga NRW
RATINGEN WEST (RP) Die Deutsche Rheu-
ma-Liga NRW, Arbeitsgemeinschaft Ra-
tingen, trifft sich am Mittwoch, 14. Sep-
tember, im Freizeithaus Ratingen West,
Erfurter Straße 37, von 16 bis 18 Uhr. Dr.
Niederstrasser wird einen Vortrag zum
Thema „Die rheumatische Hand“ halten.

Immer was
auf die Ohren
Da dachte der Dumeklemmer

doch glatt: Wenn der Urlaub
vorbei ist, wird endlich auch diese
fiese und schreckliche Baustelle auf
der Bechemer Straße passé sein.
Seit Monaten wird auf dem Ab-
schnitt zwischen Hans-Böckler-
Straße und Wallstraße aufgerissen,
planiert, aufgerissen, planiert – und
so weiter.

Nun sollen die neuen Natursteine
verlegt werden. Die ersten Exem-
plare wurden bereits fein säuber-
lich platziert. Der Krach ist aller-
dings geblieben. Da wird gehäm-
mert und gepoltert. Der erholte
Kopf brummt und muss sich erst
auf die neue akustische Erlebnis-
welt einstellen.

In einem kleinen Schaukasten
hängt ein Papier mit den Eckdaten
für die Maßnahme. Ende Oktober
soll das Werk abgeschlossen sein.
Schon jetzt freut sich der Dume-
klemmer auf mehr Ruhe, die aller-
dings nicht lange anhalten wird.
Denn der Abriss des Kaufhauses
Aufterbeck naht heran. Dann gibt
es wieder was auf die Ohren. Ein-
fach unerhört! kle

➔ TOTAL LOKAL

Woche des Ehrenamts
Vereine und Akteure informieren vom 16. September an über
ihre Arbeit. Seite D 2

Vorpremiere von Dieter Nuhr
Bevor es in große Säle geht, testete der Ratinger Kabarettist sein
neues Programm „Nuhr unter uns“ in Garath. Seite D 4

Heiligenhaus: Neue Kiekert-Eigner?
Käme es zum Verkauf des Zulieferers, wäre der Termin keine
echte Überraschung. Seite D 3
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